
ERFOS-PROG-S
Programmieradapter für AVR, STM32 und LPC Controller

Produktion + Vertrieb: Stange-Distribution, Alberichstr. 57, 12683 Berlin
http://www.obd-diag.de

Übersicht der DIP-Schalter Einstellungen:

AVR-ISP Programmer für Atmel AT90, ATMega, ATTiny

Die Programmierung dieser Controller geschieht über die ISP-Schnittstelle, diese ist bei den meisten AVR-
Controllern gleichbedeutend mit den Pins für den SPI-Bus. Zusätzlich zu SCK, MISO, MOSI wird noch die
Reset-Leitung benötigt. ERFOS-PROG-S emuliert einen AVRISP2-Programmer und ist hierdurch kompatibel
zu AVR-Studio und AVRDUDE.

ACHTUNG! Aufgrund der einfachen Schaltung auf dem ERFOS-PROG-S beträgt die Programmierspannung
nur 3,3 Volt. Es lassen sich jedoch in den meisten Fällen auch AVR-Controller programmieren, die mit 5 Volt
versorgt werden, da die meisten neuen AVR-Controller auch 3,3 Volt Pegel an den Portpins einwandfrei er-
kennen.

STM32-Programmer für STM32F101, STM32F102, STM32F103, STM32F105, STM32F107

Die Programmierung der STM32-Controller geschieht über die integrierten Bootloader durch eine der seriel-
len Schnittstellen (USART1 bei STM32F101/102/103, USART1 oder USART2 bei STM32F105/107). An-
schuß findet der Programmer an den Controller über die RX und TX-Anschlüsse. Zur automatischen Aktivie-
rung des integrierten Bootloaders der Controller werden zusätzlich die Anschlüsse BOOT0 und RESET be-
nötigt, hierdurch sind keinerlei Jumper oder Schalter an der Schaltung erforderlich. ERFOS-PROG-S in Ver-
bindung mit dem dazugehörigen Tool (nur für Windows XP/Vista/Windows 7), schaltet den Controller auto-
matisch in den Bootloader-Modus, programmiert den Flash-Speicher und startet danach das soeben gelade-
ne Anwenderprogramm. Link zum Programm am Ende dieser Anleitung.

ACHTUNG! Bitte bei STM32F105 und STM32F107 die Application Note AN2662 beachten.

NXP/LPC-Programmer für LPC17xx,LPC13xx, LPC11xx, LPC21xx, LPC22xx, LPC23xx

Die Programmierung der LPC-Controller geschieht über die integrierten Bootloader durch die serielle Schnitt-
stelle UART0. Anschuß findet der Programmer an den Controller über die RX und TX-Anschlüsse. Zur auto-
matischen Aktivierung des integrierten Bootloaders der Controller werden zusätzlich die Anschlüsse P2[10]
und RESET benötigt, hierdurch sind keinerlei Jumper oder Schalter an der Schaltung erforderlich. ERFOS-
PROG-S in Verbindung mit dem Tool „Flash-Magic“ schaltet den Controller automatisch in den Bootloader-
Modus, programmiert den Flash-Speicher und startet danach das soeben geladene Anwenderprogramm.

USB/Seriell-Wandler ohne Steuerung der Handshakeleitungen

Dieser Modus kann zum debuggen der angeschlossenen Schaltungen benutzt werden. Die Leitungen BOOT
und RESET bleiben immer im Ruhezustand und können nicht den Programmer versehentlich in den Bootlo-
ader-Modus versetzen. Wenn sichergestellt ist, dass die Handshakeleitungen vom Terminalprogramm oder
Testtool nicht verändert werden, kann der Programmer auch im programmiermodus für STM32- oder LPC-
Controller verbleiben.

Der USB-Seriell-Wandler erlaubt Datenraten bis zu 125.000 Baud.
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Anschluß des ERFOS-PROG-S an einen STM32-Controller:

 DIP-SCHALTER: 1 = ON, 2 = OFF

Verbinden Sie die Leitungen des Programmieranschlusses auf dem ERFOS-PROG-S direkt
mit den Pins am Controller:

Die Pin-Nummern des STM32 variieren abhängig von der Gehäuseform. Schauen Sie bitte
ins Datenblatt des STM32 um die zu Ihrem Controller passenden Pin-Nummern zu ermitteln.

TIPPS!
Damit der Bootloader gestartet werden kann, muss dafür gesorgt werden, dass BOOT1 (PB2) während des RESET auf
Massepotential liegt. Wenn der Pin nicht anderweitig benutzt wird, können Sie ihn direkt auf GND legen. Ansonsten legen
Sie ihn bitte über einen Widerstand 10..100kOhm auf GND.

Zur Programmierung des STM32 muss dieser natürlich aus der Schaltung mit 3,3 Volt versorgt werden. ERFOS-PROG-S
stellt diese Spannung nicht zur Verfügung.

Für die Programmierung muß kein Quarz an den STM32 angeschlossen sein, der Bootloader des STM32 benutzt den
internen RC-Oszillator (HSI-Clock) zur Erzeugung des Systemtaktes.

Die Steuerung der Leitungen BOOT0 und RESET funktioniert nur mit dem zum ERFOS-PROG-S passenden Program-
miertool „STM32Prog“. Sie können auch das Programm „STM Flash-Loader“ mit dem ERFOS-PROG-S benutzen, müs-
sen die Handshakeleitungen jedoch deaktivieren indem Sie DIP-Schalter 1 + 2 auf „ON“ stellen (USB/Seriell-Wandler-
Modus). In diesem Fall müssen Sie sich um die Aktivierung des STM32-Bootloader selber kümmern (BOOT0 auf High,
danach RESET kurz auf Low.

10-pol. Stiftleiste STM32-Controller

PIN1 (TXD) USART1-RX (PA10)

PIN3 (BOOT) BOOT0

PIN5 (RESET) RESET

PIN9 (RXD) USART1-TX (PA9)
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Anschluß des ERFOS-PROG-S an einen NXP-Controller:

 DIP-SCHALTER: 1 = OFF, 2 = ON

Verbinden Sie die Leitungen des Programmieranschlusses auf dem ERFOS-PROG-S direkt
mit den Pins am Controller:

Die Pin-Nummern des NXP-Controllers variieren abhängig von der Gehäuseform. Schauen
Sie bitte ins Datenblatt um die zu Ihrem Controller passenden Pin-Nummern zu ermitteln.

TIPPS!
Zur Programmierung des NXP-Controllers muss dieser natürlich aus der Schaltung mit 3,3 Volt versorgt werden. ERFOS-
PROG-S stellt diese Spannung nicht zur Verfügung.

Für die Programmierung muß kein Quarz an den NXP-Controller angeschlossen sein, der Bootloader des Controllers
benutzt den internen RC-Oszillator zur Erzeugung des Systemtaktes.

Die Steuerung der Leitungen BOOT und RESET funktioniert mit dem Tool „Flash Magic“ einwandfrei.

10-pol. Stiftleiste NXP-Controller

PIN1 (TXD) UART0-RXD P0[2]

PIN3 (BOOT) P2[10]

PIN5 (RESET) RESET

PIN9 (RXD) UART0-TXD P0[3]
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Anschluß des ERFOS-PROG-S an einen AVR-Controller:

 DIP-SCHALTER: 1 = OFF, 2 = OFF

Verbinden Sie die Leitungen des Programmieranschlusses auf dem ERFOS-PROG-S direkt
mit den Pins am Controller:

Die Pin-Nummern der AVR-Controllers variieren abhängig vom Typ und der Gehäuseform.
Schauen Sie bitte ins Datenblatt um die zu Ihrem Controller passenden Pin-Nummern zu er-
mitteln.

TIPPS!
Zur Programmierung des AVR-Controllers muss dieser natürlich aus der Schaltung mit 3,3 oder 5 Volt versorgt werden.
ERFOS-PROG-S stellt diese Spannung nicht zur Verfügung.

Einige größere AVR-Controller (z.B. AT90CAN32/64/128, ATMega64/128) haben spezielle Programmierpins PDI, PDO.
Diese lassen sich über die Standard-SPI-Leitungen MISO und MOSI nicht programmieren.

Die SPI-Bit-Taktrate stimmt nicht genau mit dem Original AVRISP-Programmer überein.

10-pol. Stiftleiste AVR-Controller

PIN1 (MOSI) MOSI oder PDI

PIN5 (RESET) RESET

PIN7 (SCK) SCK

PIN9 (MISO) MISO oder PDO
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Hinweise
© Erwin Reuß; Folker Stange. Nutzung und Weitergabe dieser Informationen auch Auszugsweise nur mit Erlaubnis der
Copyright-Inhaber. Alle Markennamen, Warenzeichen und eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum Ihrer rechtmässi-
gen Eigentümer und dienen hier nur der Beschreibung.

Haftungshinweis

Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden die durch Anwendung des ERFOS-PROG-S entstehen könnten.

Links:

Programmiertool für STM32-Controller:

http://www.er-forum.de/obd-diag-dl/index.php

Flash-Magic für LPC-Controller:

http://www.flashmagictool.com/

http://www.er-forum.de/obd-diag-dl/index.php
http://www.flashmagictool.com/
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